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Im einzelnen wurde hierzu das Belegmaterial aus folgenden privaten 
Kollektionen zur Verfügung gestellt: EINWALLER, EISINGER, FRIEDRICH, 

GRÄF, HADULLA, KATSCHAK, KOCH, KÖHLER, KOLBE, LUCHT, MATERN, 

NIEHUIS, RENNER, ROHRBACHER, SCHEUERN, SIEDE, STUMPF, WAGNER und 
WENZEL. 

Desweiteren wurden die Sammlungen von Josef RÜSCHKAMP im Zoolo-
gischen Institut der Universität Köln (ZIK), die Rheinland-Sammlungen des 
Museums Koenig Bonn (MKB) und des Fuhlrott-Museums Wuppertal ein-
schließlich der Sammlung Wilh. KOLBE & A. BRUNS (FMW) sowie die 
Ökologische Landessammlung der Arbeitsgemeinschaft Rheinischer Koleo-
pterologen einschließlich der Sammlung APFEL (CAG) im FUHLROTT-Mu-

seum Wuppertal ausgewertet. 
Aufgrund des "akuten Belegmangels" bei einigen seltenen Arten wurde 

darüberhinaus in folgenden Sammlungen gezielt nach veröffentlichten und 
zu überprüfenden Tieren gesucht: Deutsches Entomologisches Institut Ebers-
walde, Löbbecke-Museum Düsseldorf, Museen für Naturkunde Berlin, Dres-
den und Stuttgart, Naturhistorisches Museum Mainz. Gustav Adolf LOHSE 

(t) und Ralf KLINGER überprüften die Bestimmung einiger Xyletinus- und 
Aderus-Belege. 

Soweit den im Text genannten Funddaten keine Abkürzungen (MKB, 
FMW oder CAG) angefügt sind, befinden sich die Belege in der jeweiligen 
Sammlung des Finders. Allen oben genannten Personen und den Mitarbei-
tern/innen der Institutionen möchte ich an dieser Stelle meinen herzlichen 
Dank aussprechen. 

In der alphabetischen Zusammenstellung der Daten werden jeweils -
soweit bekannt - in der Art der "Käferfauna der Rheinprovinz" (KOCH 1968) 
Naturraum und Fundort, Finder, Datum, Anzahl und Fundumstände aufge-
führt. Bei den Fundpunkten werden zentrale Orte hervorgehoben, alle nach-
folgenden Bezeichnungen geben Ortsteile oder Biotopnamen wieder. Die 
ökologischen Daten stammen zumeist aus den abgefragten Aufzeichnungen 
der Finder, seltener von Etiketten an der Nadel des Sammlungsbeleges. Die 
Einteilung der Großlandschaften des nördlichen Rheinlandes folgt der Roten 
Liste Nordrhein-Westfalens (DINTER 1986). Linker und rechter Niederrhein 
(KOCH 1968) werden in Niederrheinische Bucht (NB) und Niederrheinisches 
Tiefland (NT) umgruppiert. Das Siebengebirge wird naturräumlich zur Eifel 
gestellt. Die Zusammenstellung umfaßt keine reinen Namensänderungen, da 
solche taxonomischen Neuerungen den faunistischen Status einer Art nicht 
verändern. 
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Untersuchungen zur Käferfauna (Col.) 
ausgewählter Landschaftselemente der südlichen Eifel 

Bericht über die vierte Exkursion der Arbeitsgemeinschaft 
Rheinischer Koleopterologen vom 29.9.-1.10.95 in Wollmerath 

Horst Dieter MATERN und Edmund WENZEL 

1. Exkursionsgebiete 

In der westlichen Vulkaneifel sind etwa 50 Maare bekannt (KREMER & 
CASPERS 1986). Ihr Ausprägungsgrad ist allerdings äußerst unterschiedlich, 
so daß der Maarcharakter bei einigen umstritten ist. Von der AG Rheinischer 
Koleopterologen wurden zwischen 1992-1994 vier Maare besucht, das Dürre 
Maar, das Holzmaar, der Mürmes und der Mosbrucher Weiher. Im August 
1981 untersuchte Klaus KOCH (t) das Strohner Maarchen, das Holzmaar und 
das Dürre Maar. Für diese Tagung waren Exkursionen zum Pulvermaar und 
zum Strohner Maarchen vorgesehen. Zur Vervollständigung der bisherigen 
Untersuchungsergebnisse sollten der Mürmes und der Mosbrucher Weiher 
nochmals aufgesucht werden. 

Die Maare der Westeifel sind relativ junge vulkanische Bildungen. Sie 
sind im Pleistozän vor etwa 35.000 bis 6.900 Jahren vor unserer Zeitrech-
nung entstanden. Charakteristisch für Maare sind kraterähnliche Trichter oder 
schüsselförmige Vertiefungen, die durch Gaseruptionen verursacht wurden 
und zu einer meist kreisförmigen Einsenkung führten (KREMER & CASPER 

1986). Die so entstandenen Trichter zeigen heute unterschiedliche Ausprä-
gungen. Einige sind wassergefüllt und bilden die Maarseen, andere vermoort, 
anmoorig oder im Laufe der Zeit vollkommen trocken gefallen. Der Ist-Zu-
stand der Maare bietet demzufolge unterschiedlichste Strukturelemente und 
bildet somit die Grundlage einer differenzierten Florenausprägung. 

Der Mürmes bei Ellscheid, MTB 5807, stellt ein Flachmoor mit aus-
gedehnten Seggenrieden dar. In das rund 1200 x 850m große Flachmoor sind 
Torfstiche und ehemalige Entwässerungsgräben eingestreut. Zum Florenbe-
stand gehören neben Fieberklee, Schmalblättrigem Wollgras und Blutauge 
auch die aspektbildenden Weidengebüsche aus Ohr- und Grauweiden. Wegen 
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seines Brutvogelbestandes wurde das Gebiet 1975 unter Schutz gestellt. 
Leider steht nur der Maarboden unter Schutz. Die umliegenden Feuchtwiesen 
werden teilweise landwirtschaftlich genutzt, u.a. zum Maisanbau. Der aus 
dem Umfeld festzustellende Nährstoffeintrag und die Einwanderung von 
Ruderalpflanzen stellen eine Gefährdung des Mürmes dar. Der Naturschutz-
bund Deutschland hat bereits einen Teil der Wiesen erworben, um somit 
einer weiteren Veränderung des Mürmes Einhalt zu gebieten. 

Abb. 1: Naturschutzgebiet Mürmes, Ende Mai 1996 (Foto: MATERN). 

Während die Vogel-Fauna des Mürmes recht gut untersucht wurde, liegen 
aus dem Bereich der Invertebraten kaum Kenntnisse vor. Dies veranlaßte die 
Arbeitsgemeinschaft Rheinischer Koleopterologen 1994 und 1995 zwei 
Exkursionen in das Naturschutzgebiet Mürmes, einschließlich der umliegen-
den Feuchtwiesen, durchzuführen. Die Untersuchungsergebnisse sind bei 
FRANZEN (1995) nachzulesen. 

Der Mosbrucher Weiher (oder Zumried) bei Mosbruch (MTB 5707), 
zusammen mit dem Hochkehlberg, ist ein seit 1939 unter Schutz stehendes 
Maar. Den Maarkessel überzieht ein Flachmoor mit mehreren Torfstichgrä-
ben. Weidengebüsche im Randbereich und im Zentrum sowie Anfluggehölze 
wie Birke und Fichte führen zu einer stärkeren Verbuschung des Maares. Im 
Kernbereich weist der Mosbrucher Weiher noch kleinere Schwingrasen-Area- 
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Revision rheinischer Käfernachweise nach dem zweiten 
Supplementband zu den Käfern Mitteleuropas 

Teil V: Anobiidae, Oedemeridae, Aderidae, Mordellidae, 
Tenebrionidae, Scarabaeidae (Ins., Col.) 

Frank KÖHLER 

1. Einleitung 

Von 1964 bis 1983 erschienen in unregelmäßiger Folge zehn Bestimmungs-
bände des Werkes "Die Käfer Mitteleuropas" (FREUDE, HARDE & LOHSE). 

In der Zwischenzeit erfolgte taxonomische und systematische Neuerungen 
wurden 1992 für die Bände 6 bis 8 von LOHSE und anderen Autoren im 
"Zweiten Supplementband" zusammengefaßt (LOHSE & LUCHT 1992). Um 
ein unübersichtliches Durcheinander von Neumeldungen zu vermeiden, 
wurde vom Verfasser (KÖHLER 1993) vorgeschlagen, eine systematische 
Prüfung der Belege in Privat- und Museumssammlungen und eine Auswer-
tung der geographischen und ökologischen Daten vorzunehmen, wie dies 
bereits für den "Ersten Supplementband" erfolgte (KÖHLER 1991, 1994). 
Ergebnisse dieser Gemeinschaftsarbeit wurden bereits in den Mitteilungen 
der Arbeitsgemeinschaft Rheinischer Koleopterologen veröffentlicht. So 
berichtete WAGNER (1993, 1994) über Nitiduliden und andere Familien und 
WENZEL (1994) stellte seine Resultate zu den Latridiiden und Mycetophagi-
den dar. Die Schnellkäfer der Gattung Ampedus und die Schimmelkäfer der 
Gattung Atomaria stehen im Mittelpunkt der Arbeiten von STUMPF und 
FRANZEN (in Vorber.). Im vorliegenden Beitrag sollen nun die Veränderun-
gen bei den Familien Anobiidae bis Scarabaeidae (FHL, Band 8) erörtert 
werden. 

2. Methodische Hinweise 

Nach den bisher bekannten und im zweiten Supplementband veröffentlichten 
Verbreitungsdaten wurden diejenigen Arten ausgewählt, die auch im Rhein-
land zu erwarten sind. Die nächststehenden Arten oder Artengruppen wurden 
anschließend zur Überprüfung herangezogen. 
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Abb. 2: Eine Altbuche am Pulvermaar mit ver-
pilzten Stammaufrissen (Foto: MATERN 
1996). 
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Stolzenfels (Rheinebene, TK 
5711/6) schon eine Pyrochroa 
serraticornis SCOPOLI aufge-
taucht war, der an weiteren 
auffälligen und relativ seltenen 
Arten eine Oxythyrea funestra 
PODA am 9.VI.96 und eine 
Anthaxia candens PANZER am 
7.VII.96 folgten. 

Ökologisch handelt es sich 
hier ebenfalls um eine aufge-
lockerte Waldrandsituation, in 
der anfallendes Totholz we-
nigstens teilweise verbleibt. So 
wurden auch verbreitete Holz-
käfer (s.l.) wie Ampedus quer-
cicola (KÖHLER det.), Anthaxia 
quadripunctata, Pyrochroa 
coccinea, Tenebrio molitor, 
Cetonia aurata, Trichius fas-
ciatus, Valgus hemipterus, 
Dorcus parallelepipedus und 
Cerambyx scopolii hier ange-
troffen. Es zeigt sich damit, 
daß eine Biotopgestaltung 
zugunsten dieser ökologisch-
systematischen Gruppe selbst im Siedlungsraum recht erfolgreich sein kann 
(s. a. STUMPF 1994). 

Alle selteneren Funde wurden von F. KÖHLER überprüft, wofür ich auch 
an dieser Stelle herzlich danken möchte. 
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le auf. Eutrophierung und 
Entwässerung stellen leider 
eine starke Gefährdung der 
Moorbereiche dar. Ebenso 
wie der Mürmes wurde 
auch der Mosbrucher Wei-
her in den vergangenen 
Jahren von der Arbeits-
gemeinschaft Rheinischer 
Koleopterologen auf sein 
Käferinventar hin unter-
sucht. 

Das Pulvermaar bei 
Gillenfeld (MTB 5807) ist 
das größte Maar der Eifel 
und weist eine Wasserflä-
che von 680 x 735m auf. 
Mit 74m ist das Pulver-
maar gleichzeitig einer der 
tiefsten Seen der Bundes-
republik. Die Maarhänge 
sind größtenteils mit altem 
Buchenwald (Luzulo-Fage-
tum) bestanden. Aufgrund 
starker touristischer Nutz-
ung ist das Pulvermaar 
hochgradig gefährdet. Über 
die vielfältigen Störungen 
dieses Naturschutzgebietes 
und die Verdrängung der 
einst sehr vielfältigen Was-
serpflanzenflora berichtet 
VON HAAREN (1988). Im Mittelpunkt der diesjährigen Untersuchung am Pul-
vermaar stand der Buchenwald mit seiner Baumpilzflora. 

Dem Pulvermaar dicht benachbart liegt das Strohner Maarchen (MTB 
5807). Es stellt ein aufgewölbtes Hochmoor von internationaler Bedeutung 
dar. Der Hochmoorkörper mißt 150 x 200m mit einer 9m mächtigen Torf-
schicht. Aufgrund seiner Bedeutung wurde es in das Biologische Programm 
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der UNESCO aufgenommen. Durch Absenkung des Wasserspiegels und fort-
währenden Nährstoffeintrag ist das Maar ernsthaft gefährdet und es wird ein 
Verschwinden der nährstoffärmsten Zwischenmoorgesellschaften befürchtet. 
Von dem das Maar umgebenden Grünlandgürtel breiten sich Weidenge-
büsche in das Maar aus. Zum Schutz vor Trittschädigung ist das Strohner 
Maarchen heute eingezäunt. 

2. Tagungsverlauf 

Zur nunmehr vierten Wollmerath-Tagung und -Exkursiontrafen sich am 
Freitagabend Heinz BAUMANN, Jutta, Hanna und Bernd FRANZEN, Frank 
KÖHLER, Gudrun und Wolfgang KOLBE, Horst Dieter MATERN, Uschi und 
Gerd MÜLLER, Siegmund SCHARF und Edmund WENZEL im der Wollme-
rather Tagungsstätte von H.D. MATERN. Michael EINWALLER und Thomas 
STUMPF besuchten die Tagung ab Samstag beziehungsweise Sonntag. 

Die immer stärkere Motorisierung der Bundesbürger forderte auch an 
diesem Wochenende ihren stauerzeugenden Tribut und so konnte die Tagung 
leider erst mit dreistündiger Verspätung eröffnet werden. Bei dem umfang-
reichen Programm des ersten Abends war es somit nicht verwunderlich, daß 
die Besprechung der wichtigen Tagesordnungspunkte bis Mitternacht dauerte. 
Im Verlauf dieser Besprechung wurden u.a. die Ziele für die in den kom-
menden Jahre vorgesehene Arbeit in der Südeifel und im Moselbereich 
ausgiebig diskutiert. 

Trotz der strapaziösen Nachtarbeit im Dienste der Arbeitsgemeinschaft 
fühlte sich kein Teilnehmer zu erschöpft, um noch nach Mitternacht zum 
gemütlichen Teil des "Abends" überzugehen. Mit dem dazugehörenden Er-
fahrungsaustausch, Koleopterologengeschichten und neuesten Informationen 
aus der Käferwelt leistete jeder seinen Beitrag zu einem gelungenen Aus-
klang des ersten Tagungsabends. 

Trotz der sehr kurzen Nacht versammelten sich alle Teilnehmer/innen am 
Samstagmorgen pünktlich um 10 Uhr zum vorgesehenen Vortragsprogramm. 
Horst Dieter MATERN stellte in einem reich bebilderten Vortrag zwei für die 
südliche Vulkaneifel typische Landschaftselemente vor, die Maare und die 
Steinbrüche. Da besonders die Maare Zielpunkte dieser Arbeitstagung sein 
sollten, wurde diesem Biotoptyp besondere Aufmerksamkeit geschenkt. In 
dem sich anschließenden Referat gab Bernd FRANZEN einen Überblick über 
den augenblicklichen koleopterologischen Erfassungsstand in der Vulkan-
eifel. Es zeigte sich, daß trotz der mittlerweile recht beachtlichen Artenzahl 
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Lygistopterus sanguineus (L.) - 
Wiederfund für die Rheinprovinz (Col., Lycidae) 

Hans-Peter GEISSEN 

Seit Mai 1996 wurden einige Flächen im südlichen Teil der Stadt Koblenz 
auf vorkommende Bockkäfer untersucht. Auf einem Blütenstand des Bären-
klaus (Heracleum sphondylium) in einem eutrophen Wiesensaum wurde 
dabei am 27.VI.1996 ein Exemplar des Rotdeckenkäfers Lygistopterus san-
guineus entdeckt. 

Der Fundort liegt im Wildpark Remstecken (Stadt Koblenz, Hunsrück, 
TK 1:25000: 5611/53) zwischen einer nördlich angrenzenden Kunstwiese 
und einer Fichten-Windwurffläche, bei der die Traufbäume stehenblieben, 
während die eigentliche Wurffläche zum Wildschweingatter umgewidmet 
wurde. Östlich befindet sich ein Eichen-Buchen-Forst mit zum Teil erheblich 
geschädigten Eichen (cf. Trocknisschäden). Die Gesamtfläche (Höhe ca. 
290m über NN) fällt zum Remstecker Bachtal in Richtung Mosel ab. Dort 
befinden sich überwiegend Laub- und Mischwälder in artenreicher Zusam-
mensetzung. Rund 200m weiter nördlich vom ersten Fundpunkt fanden sich 
am 16.VII.1996 zwei weitere Exemplare von Lygistopterus sanguineus eben-
falls auf Heracleum sphondylium am Rand einer Laub- und Nadelgehölz-
gruppe inmitten einer wiesenartigen Lichtungsfläche. Drei weitere Exemplare 
ließen sich am 27. und 30.VII.96 in einem kleinen Steinbruch am Christkopf 
bei Brey (Mittelrhein, TK 5711/18) nachweisen, hier auch auf Daucus ca-
rota. Hier ist eine offene Ruderalfläche (Artemisietea-Gesellschaft) haupt-
sächlich von Laubwald und Xerotherm-Gebüschen (Berberidion) umgeben. 

Die Art wurde in der Rheinprovinz seit der Jahrhundertwende nicht mehr 
gefunden (KocH 1968, KÖHLER 1996 in litt.). In der rheinischen Faunistik 
finden sich lediglich alte Fundorte von Boppard im Süden über das Sieben-
gebirge, Solingen und Jülich bis Krefeld im Norden. Im südlichen Rhein-
land-Pfalz sah die Situation bis vor kurzem ähnlich aus, jedoch gelangen F. 
und J. KÖHLER jüngst zwei Funde in der Südpfalz (KÖHLER in litt.). 

Nach Augenschein im Gelände sollte es eigentlich die dritte Art der 
Feuerkäfer werden, nachdem am 18.V.96 in meinem Garten in Koblenz- 
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Uli BRENNER, Kurhessenstr.139, 60431 Frankfurt am Main 

von 1.346 nachgewiesenen Koleopterenspezies viele faunistische oder ökolo-
gische Fragestellungen erst ansatzweise beantwortet werden können. Weitere 
gezielte Untersuchungen sollen daher in einem zweiten Untersuchungs-
abschnitt unter Verwendung der bislang erhobenen Daten zur Klärung spe-
zieller Probleme durchgeführt werden. Leider mußte der dritte Vortrag des 
Vormittags von Dr. Peter STÜBEN zur Schutzwürdigkeit ausgewählter Gebie-
te in der Vulkaneifel wegen einer Erkrankung des Referenten ausfallen. 

Somit konnte, obwohl die Wetterbedingungen sich nicht von ihrer ein-
ladenden Seite her zeigten, es war regnerisch und für die Jahreszeit mit 12°C 
sehr kühl, die geplante Exkursion gegen 11.00 Uhr beginnen. Ziel war das 
Pulvermaar bei Gillenfeld, genauer der auf den zum Maar hin abfallenden 
Hängen stockende Laubwald. In Anbetracht der naßkalten Witterung wurden 
schwerpunktmäßig Gesiebeproben unterschiedlicher Habitate entnommen 
Neben stark verpilzten Altlaublagen interessierten besonders die verpilzten 
Stammaufrisse an den mächtigen alten, teils stark mit Pilzen überkrusteten 
Buchen. Zusätzlich wurden einige Stammfußhöhlen sowie die Rindenfauna 
von Erlen und die terrestrische Pilzflora koleopterologisch näher untersucht. 

Der Nachmittag war für die Untersuchung des Mürmes vorgesehen. Da 
in diesem Jahr die Nachtfröste sehr frühzeitig eingesetzten hatten und das 
Wetter am Exkursionstag unangenehm kühl war, zeigten die Kescherproben 
leider nur sehr mäßige Ausbeuten. Ein Großteil der Phytophagen hatte offen-
sichtlich schon das Winterquartier aufgesucht. Neben den Handkescherproben 
wurden besonders unter Weidengebüschen und am Rande der Abflußgräben 
Gesiebeproben genommen. 

Zum Ende des Exkursionstages wurde ein südexponierter Schieferhang 
zwischen Winkel und Wollmerath angesteuert, der in größerem Ausmaß mit 
Genista pilosa bewachsen ist. Unter den Ginsterbüschen wurden Gesiebepro-
ben genommen, um den Herbstaspekt der in diesem charakteristischen Bio-
top existierenden Koleopterenzönose zu ermitteln. Bei einer Untersuchung 
im Vorjahre, die 1995 durchgeführte Exkursion an diesen Hang dürfte wegen 
des einsetzenden starken Regens mit sieben Minuten Dauer die kürzeste in 
der Geschichte der Arbeitsgemeinschaft gewesen sein, konnten einige Exem-
plare des Rüsslers Apion compactum nachgewiesen werden, was dem Hang 
in diesem Jahr besondere Aufmerksamkeit zukommen ließ. Die angefertigten 
Gesiebeproben wurden noch am gleichen Abend ausgelesen, was für einige 
Kollegen doch mehrere Stunden der "subtilen Jagd" bedeutete. 

Der Abend war, wie üblich, der allgemeinen und intensiven Kom-
munikation vorbehalten. In Anbetracht des starken Regens verlegte man den 
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Exkursionsbeginn des Sonntags in die Mittagsstunden und gewann somit die 
Möglichkeit, die Abendstunden in gemütlicher Runde zeitlich etwas auszu-
dehnen. 

Am Sonntagmittag standen die Exkursionsziele Mosbrucher Weiher und 
Strohner Maarchen auf dem Programm. In Anbetracht des immer noch 
naß-kalten Regenwetters wurde vom Besuch des Mosbrucher Weihers Ab-
stand genommen. Nässe rundum bietet halt nicht die günstigsten Voraussetz-
ungen zum Nachweis von Koleopteren. Leider konnte auch das Strohner 
Maarchen nicht besucht werden, da dieses Feuchtgebiet mittlerweile von 
einem hohen Zaun hermetisch gesichert wird, der einen ungehinderten Zu-
gang leider nicht zuließ. 

Aufgrund dieser Schwierigkeiten entschied man sich kurzfristig, die schon 
zu verschiedenen Anlässen, meist in den Sommermonaten, am unteren 
Alfbach durchgeführten Untersuchungen mittels Uferbeprobung weiterzu-
führen. In der Nähe von Bengel wurde eine Stelle des Alfbachs ausgewählt, 
die sowohl steile Pralluferabschnitte als auch sanftgeneigte Gleituferabschnit-
te aufwies. Gegen 14 Uhr wurde dann die vierte faunistisch-ökologische 
Arbeitstagung in Wollmerath beendet. 

Tagung und Exkursionen müssen im Zusammenhang mit den vergangenen 
drei Untersuchungsjahren gesehen werden. Bewußt wurde der späte Termin 
im Herbst ausgewählt, um auch den koleopterologischen Herbstaspekt zu 
erfassen. Die, verglichen mit den Sommerexkursionen, weniger umfang-
reichen Untersuchungsergebnisse sind aufgrund der herrschenden Wetterlage 
nicht verwunderlich und mußten ins Kalkül einbezogen werden. Sie runden 
aber das Bild ab, das bisher von den untersuchten Standorten erhalten wurde. 

Die Artenliste ist somit nicht als Endergebnis zu betrachten, sondern dient 
als zusätzliche Information und kann nur in der Gesamtschau mit den Ergeb-
nissen der letzten Jahre gewertet werden (FRANZEN 1995). 

Die diesjährige Exkursion wurde durch einen nicht unerheblichen 
finanziellen Zuschuß aus dem Ministerium für Umwelt und Forsten des 
Landes Rheinland Pfalz unterstützt, wofür auch an dieser Stelle den Herren 
BRAUN und HÄRTEL vielmals gedankt sei. Für die Erteilung der Sammelge-
nehmigung möchten wir uns bei der Bezirksregierung in Trier, vertreten 
durch Herrn Dr. STEINIGER, bedanken. Dank auch an Sabine BECKER für die 
Vorbereitung der Tagung in Wollmerath und an Jutta und Bernd FRANZEN, 

die sich um den kulinarischen Aspekt gekümmert haben. 
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nachgewiesen (NAGEL 1975). Auf dem Rosenberg 1 Exemplar 5.- 
19.VII.1989 in einer Bodenfalle auf dem Trockenrasen. 

Brachysomus hirtus (BOHEMAN) - Neufund für das Moseltal 
In der ganzen Rheinprovinz selten (KOCH 1968, 1974, 1978, 1993, SIEDE 

1992). Auf dem Rosenberg insgesamt 9 Exemplare Mitte III bis Mitte VII 
1989 und dann wieder I bis IV 1990 in den Bodenfallen meist auf dem 
Trockenrasen. 

Ceutorhynchus coerulescens GYLL. - Neufund für das Moseltal 
In der Rheinprovinz bisher nur im Süden im Saar-Nahe-Berg- und Hügel-
land, im Mittelrheintal und im Hunsrück nachgewiesen (KOCH 1968, 1974, 
1993). Auf dem Rosenberg 1 Exemplar (t. HÖHNER) 15.III-12.IV.1989 in 
einer Bodenfalle auf dem Trockenrasen. 

Diskussion 

In einer etwas mehr als einjährigen Untersuchung konnte auf dem Rosenberg 
bei Kail im Moseltal mit Bodenfallen, Kescher und einer Falle in einer 
Baumhöhle 217 Käferarten nachgewiesen werden. Hierbei ist die Fauna der 
Bodenoberfläche und des Trockenrasens gegenüber der der Stauden und 
Gehölze stark überrepresentiert, da auf ein systematisches Besammeln der 
letzteren verzichtet wurde. So konnte z. B. keine einzige Bockkäferart aufge-
listet werden, obwohl auch diese Familie sicherlich auf dem Rosenberg mit 
interessanten Arten vertreten ist. 

Unter den Fängen befand sich eine Art (Colon rufescens), die als Neufund 
für die Rheinprovinz eingestuft wurde. Außerdem wurden 19 Arten gefun-
den, die als Neunachweise für das Moseltal gelten, sowie 7 Zweitnachweise 
und 3 Drittnachweise. Der hohe Anteil an Neunachweisen für das Moseltales 
läßt auf einen nur mäßigen Kenntnisstand der Käferfauna des Naturraumes 
schließen, so daß weitere Besuche in dieser Landschaft noch zahlreiche 
interessante Funde erwarten lassen, wie auch FRANZEN (1995) zeigte. 

Dank 

Die Untersuchung der Käfer und weiterer Tiergruppen erfolgte im Auftrag 
des Bundesministeriums für Forschung und Technologie (BMFT) unter der 
Projektnummer 1635310 (BORNHOLDT et al. 1991). Den Herren Manfred 
DÖBERL (Abensberg), Wilhelm HÖHNER (Erlensee) und Frank KÖHLER 

(Bornheim/Rhld.) danke ich für die Bestimmung und Überprüfung einiger 
fraglicher Belege. 

3. Untersuchungsergebnisse 

Mit der diesjährigen Herbstexkursion wurde der erste Untersuchungsabschnitt 
charakteristischer Landschaftselemente der Südeifel abgeschlossen. Die drei 
vorhergegangenen Spätfrühjahrsexkusionen der Jahre 1992 bis 1994 lieferten 
für die Südeifel 1347 Käferarten. 

Außer den Exkursionen der Arbeitsgemeinschaft wurden, wie schon 
erwähnt, zwischen dem 24. und 28. August 1981 koleopterologische Auf-
sammlungen von Klaus KOCH an drei Maaren der Südeifel, dem Dürren 
Maar und Holzmaar sowie dem Strohner Maarchen durchgeführt. Die Ergeb-
nisse dieser Arbeiten, festgehalten in seinen Tagebuchaufzeichnungen, sollen 
an dieser Stelle veröffentlicht werden. Sie helfen mit, unser Wissen über die 
Käferfauna der Südeifel zu vertiefen. 

Mit den Ergenissen dieser Exkursion, es wurden 187 Arten nachgewiesen, 
und den Nachweisen von Klaus KOCH erhöht sich die Gesamtzahl der in der 
Südeifel nachgewiesenen Käfer auf 1.414 Arten. Obwohl das Ergebnis der 
diesjährigen Herbstexkursion aufgrund der sehr ungünstigen Wetterbedingun-
gen deutlich hinter den anfänglichen Erwartungen zurückblieb, konnte die 
Zielsetzung, den koleopterologischen Herbstaspekt zu erfassen, in Teilberei-
chen erreicht werden. Nur wenige Gebiete der Rheinprovinz weisen einen 
vergleichbar hohen Erfassungsstand der Koleopterenfauna auf. 

Die Determination nachstehend aufgeführter Arten erfolgte teilweise 
durch die Beobachter selbst. Teile des Untersuchungsmaterials von H. D. 
MATERN wurden von Frank KÖHLER bestimmt, die Funde von Gerd MÜLLER 

von Edmund WENZEL. Den genannten Herren sei an dieser Stelle für die 
Überlassung ihrer Listen herzlich gedankt. Die Systematik und Nomenklatur 
der Artenliste folgt LUCHT (1987) und den Supplementbänden (LOHSE & 

LUCHT 1989, 1992, 1993). 
Die Untersuchungsgebiete sind im Tabellenkopf wie folgt abgekürzt: 

Pm 	= Pulvermaarbei Gillenfeld (30.09.95) 
Mü 
	= Mürmes bei Ellscheid (30.09.95) 

W 
	= Wollmerath, Schieferhang (30.09.95) 

Al 
	

= Alfbach bei Bengel (1.10.95) 
St 	= Strohner Maarchen bei Strohn (KOCH leg. 24.8.81) 
Ho 	= Holzmaar/Dürres Maar b. Gillenfeld (KOCH leg. 28.8.81) 
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In der folgenden Spalte werden die Beobachter (Beob.) wiedergegeben 
beziehungsweise der Belegverbleib dokumentiert. Es bedeuten: Ei =  EIN- 
WALLER, Ma = MATERN, Mü = MÜLLER und We = WENZEL, ohne = KOCH. 

In der Spalte faunistischer Status (Fn) lies: s = selten, Arten, die bei 
KOCH (1968 ff.) mit Einzelmeldungen aufgeführt werden; v = vereinzelt bis 
selten (nach KOCH 1968). 

EDV-Code Käferart Pm MO W Al St Ho Fn Beob. 

01-.000-.000-. Familie CARABIDAE 
01-.006-.008-. Leistus terminatus (HELLw.) 2 . v 
01-.012-.002-. Elaphrus cupreus DUFT. 7 
01-.012-.003-. Elaphrus riparius (L.) 2 
01-.016-.032-. Dyschirius globosus (HBsT.) 3 Ma 
01-.021-.007, Trechus obtusus ER. 1 6 Mit 
01-.029-.010-. Bembidion lampros (HasT.) 
01-.029-.038, Bembidion monticola STURM 1 v 	We 
01-.029-.064-. Bembidion decorum (ZENTR.) 2 We 
01-.029-.072, Bembidion elongatum DEL 2 s 	Ei,We 
01-.029-.095, Bembidion obtusum SERV. 2 
01-.029-.101-. Bembidion mannerheimi SAHLB. . 2 9 8 Ma 
01-.051-.012-. Pterostichus diligens (STURM) 12 13 
01-.051-.0191. Pterostichus rhaeticus HEER 2 v 

Pterostichus gracilis (DEJ.) 1 
01-.051-.022, Pterostichus minor (GYLL.) 5 
01-.062-.028-. Agonum fuliginosum (PANZ.) 7 4 
01-.079-.002-. Dromius linearis (OL.) 1 . We 
01,079-.018-. Dromius melanocephalus DEJ. 5 

03-.000-.000-. Familie HALIPLIDAE 
03-.003-.006-. Haliplus heydeni WEHNCKE We 

04-.000-.000-. Familie DYTISCIDAE 
04-.008-.003-. Hydroporus angustatus STURM 

04-.008-.030-. Hydroporus melanarius STURM • • 

04-.020-.003-. Laccophilus hyalinus (GEER) 7 	 We 
04-.031-.004-. Dytiscus marginalis L. Ma 

07-.000-.000, Familie HYDRAENIDAE 
07-.001-.002-. Hydraena britteni JOY 2 . 	. . 11 v 	Ma 
07-.001-.005-. Hydraena melas D.T. . . 	1 v 	We 
07-.001-.019-. Hydraena gracilis GERM. . . 	15 Ei 
07-.001-.026, Hydraena dentipes GERM. . . 	6 s 	Ei 
07-.002-.006-. Ochthebius bicolon . . 	65 Ei,We 

Aderus oculatus (PANZER) - Neufund für das Moseltal 
In der Rheinprovinz bisher nur am linken Niederrhein (KocH 1968, 1974, 
1993) und im Saar-Nahe-Berg- und Hügelland (MÖLLER 1995) nachgewie-
sen. Auf dem Rosenberg 1 Exemplar 5.-19.VII.1989 in dem Fangbecher in 
der Stammhöhle einer Stieleiche (KÖHLER det.). 

Cryptocephalus bilineatus (L.) - Zweiter Nachweis für das Moseltal 
In der Rheinprovinz nur von der Eifel, dem Mittelrheintal und dem Moseltal 
bekannt (KOCH 1968). Der Fund aus dem Moseltal stammt von Trier. Auf 
dem Rosenberg 10 Exemplare Mitte VI bis Ende VIII 1989 vom Trocken-
rasen gekeschert. 

Longitarsus membranaceus (FouRRAs) - Neufund für das Moseltal 
An Wärmestellen vom Süden der Rheinprovinz bis zum Ahrtal verbreitet 
und stellenweise häufig, aber auch am Niederrhein vorhanden (GRÄF 1988, 
KOCH 1968, 1978, 1993, KOCH & GRÄF 1982, KÖHLER & KOCH 1995, 
KÖHLER & MATERN 1990, SIEDE 1994, WENZEL 1989). Auf dem Rosenberg 
1 Exemplar am 13.IX. (DÖBERL det.) und 2 Exemplare am 27.IX.89 vom 
Trockenrasen am Rand des Gehölzes gekeschert. 

Bruchidius cisti (FABRICIUS) - Neufund für das Moseltal 
In der Rheinprovinz bisher nur im Mittelrheintal (KOCH 1993) und in der 
Eifel nachgewiesen (BRENNER 1993). Auf dem Rosenberg 4 Exemplare am 
19.VII. und 1 Exemplar am 30.VIII.1989 (t. HÖHNER) vom Trockenrasen am 
Rand des Gehölzes gekeschert. 

Trachyphloeus alternans GYLLENHAL - Neufund für das Moseltal 
In der ganzen Rheinprovinz selten (BRENNER 1993, KOCH 1968, 1974, 
1978). Auf dem Rosenberg 1 Exemplar 15.III.-12.1V.1989 in einer Boden-
falle am Rande des Gehölzes, 1 weiteres Exemplar am 13.IX.1989 an der 
gleichen Stelle gekeschert. 

Trachyphloeus angustisetulus HANSEN - Zweiter Nachw. im Moseltal 
In der Rheinprovinz weit verbreitet, aber selten (FRANZEN 1995, KÖHLER 
1994, STÜBEN 1994). Im Moseltal wurde die Art bei Klotten nachgewiesen 
(FRANZEN 1995). Auf dem Rosenberg mit insgesamt 91 Exemplaren der 
nach Otiorhynchus ovatus am zweithäufigsten gefangene Rüsselkäfer; das 
ganze Jahr über aktiv; in Bodenfallen meist im Gehölz und an dessen Rand. 

Trachyphloeus olivieri BEDEL - Zweiter Nachweis für das Moseltal 
In der ganzen Rheinprovinz selten (BRENNER 1989, 1993, KOCH 1968, 1974, 
1978, 1993, WENZEL 1991). Im Moseltal bisher vom Hammelsberg bei Perl 
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Mitte V bis Mitte VII 1989 in den Bodenfallen des Trockenrasens und des 
Gehölzes. 

Aleochara ruficornis GRAV. - Zweiter Nachweis für das Moseltal 
In der ganzen Rheinprovinz selten (BRENNER 1993, KOCH 1968, 1974, 1992, 
KÖHLER & STUMPF 1992, MÖLLER 1989). Im Moseltal wurde die Art bei 
Pommern, also in unmittelbarer Nähe des Rosenberges nachgewiesen (FRAN-
ZEN 1995). Auf dem Rosenberg 1 Exemplar 7.-21.V1.1989 in einer Boden-
falle auf dem Trockenrasen. 

Bryaxis carinula (REY) - Neufund für das Moseltal 
In der Rheinprovinz nur aus dem Süden nördlich bis in die Eifel nachge-
wiesen (BRENNER 1989, 1993, KOCH 1968, 1974, 1992). Auf dem Rosen-
berg 1 Exemplar 12.IV.-10.V.1989 in einer Bodenfalle auf dem Trocken-
rasen. 

Trachys fragariae BRISOUT - Neufund für das Moseltal 
In der Rheinprovinz nur aus dem Süden nördlich bis in die Eifel nachgewie-
sen (KOCH 1974, NIEHUIS 1988, WENZEL 1989). Auf dem Rosenberg insge-
samt 9 Exemplare Mitte V bis Mitte IX 1989 in der Bodenfalle am Rande 
des Gehölzes. 

Atomaria rubricollis BRISOUT - Neufund für das Moseltal 
In der Rheinprovinz bisher nur im Bergischen Land (KocH 1968, 1974) und 
der Eifel (BRENNER 1993, KOCH 1993) nachgewiesen. Auf dem Rosenberg 
1 Exemplar 10.-24.V.1989 in der Bodenfalle am Rande des Gehölzes. 

Dienerella clathrata (MANNERHEIM) - Neufund für das Moseltal 
Da nach RÜCKER (1992) Dienerella separanda (REHIER) ein südeuropäisch-
nordafrikanische Verbreitungsgebiet besitzt, gehören wohl alle als diese Art 
gemeldeten Funde aus Mitteleuropa zu Dienerella clathrata. Diese ist dem-
nach in der ganzen Rheinprovinz selten (KocH 1974, 1993, KÖHLER 1992, 
SIEDE 1990). Auf dem Rosenberg insgesamt 5 Exemplare Ende V bis Mitte 
VII 1989 in den Bodenfallen des Trockenrasens und am Rande des Gehölzes. 

Corticaria saginata MANNERHEIM - Neufund für das Moseltal 
In der Rheinprovinz bisher nur im Hunsrück (KOCH 1968, 1974), der Eifel 
(KOCH 1978) und dem Saar-Nahe-Berg- und Hügelland (KOCH 1993) nach-
gewiesen. Auf dem Rosenberg insgesamt 11 Exemplare Mitte III bis Mitte 
X 1989 meist in den Bodenfallen des Gehölzes. 

EDV-Code Käferart Pm Mü W Al St 110 

119 

Fn Beob. 

07-.002-.008, Ochthebius minimus (F.) 5 Ei 
07-.003-.007-. Limnebius nitidus (MARSH.) . 1 . . s We 

09-.000-.000-. Familie HYDROPHILIDAE 
09-.0011.009-. Helophorus aquaticus (L.) • 2 
09-.0011.021, Helophorus strigeons THOMS. • 4 17 s 
09-.003-.003-. Cercyon ustulatus (PREYSSL.) • 1 . 14 Ma 
09-.004-.00 1 -. Megasternum obscurum (MARSH.) • 7 • 4 . Ma 
09-.010-.001-. Anacaena globulus (PAYK.) 19 
09-.010-.002-. Anacaena limbata (F.) . 1 . . Ei 
09-.010-.0021. Anacaena lutescens (STEPH.) 3 . 22 31 Ma 
09-.010-.003-. Anacaena bipustulata (MARSH.) v We 
09-.011-.001-. Laccobius striatulus (F.) We 
09-.011-.007-. Laccobius bipunctatus (F.) . 1 . Ei 
09-.015-.001-. Chaetarthria seminulum (HAST.) Ei,We 

10-.000-.000-. Familie HISTERIDAE 
10-.005-.003-. Abraeus globosus (HOFFM.) 1 Ma 

13-.000-.000-. Familie LEPTINIDAE 
13-.001-.001-. Leptinus testaceus MÜLL. 1 	 Ma 

14-.000-.000-. Familie CHOLEVIDAE 
14-.005-.003-. Nargus wilkini (SPENCE) 3 	 Ei,Mü 
14-.005-.005-. Nargus anisotomoides (SPENCE) . 6 . We 
14-.011-.006-. Catops kirbyi (SPENCE) 
14-.011-.020-. Catops picipes (F.) 3 	 Ma,Mü 

16-.000-.000-. Familie LEIODIDAE 
16-.011-.003-. Agathidium varians (GECK) . . 1 
16-.011-.016-. Agathidium laevigatum ER. Ei 

18-.000-.000-. Familie SCYDMAENIDAE 
18-.005-.005-. Neuraphes carinatus (MULS.) 1 s Ma 

21-.000-.000-. Familie PTILIIDAE 
21-.002-.005-. Ptenidium brenskei FLACH 3 s We 
21-.002-.014-. Ptenidium nitidum (HEER) . 1 . . . Ma 
21-.019-.017-. Acrotrichis lucidula ROSSK. 11 s 
21-.019-.019-. Acrotrichis sitkaensis (MOTscH.) . 20 . . 31 . Ma 

23-.000-.000, Familie STAPHYLINIDAE 
23-.005-.001, Phloeocharis subtilissima MANNH. 3 	 Ma,We 
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EDV-Code Käferart Pm Mtl W Al St Ho Fn Beob. 

23,007,002, Metopsia retusa (STEPH.) 2 We 
23,009,001, Proteinus ovalis STEPH. 1 Ei 
23,009,004, Proteinus brachypterus (F.) 55 Ei,We 
23,009,006, Proteinus macropterus (GRAN.) 4 	 Mü 
23,015,018, Omalium caesum GRAU. 

23,025,003, Lathrimaeum unicolor (MARSH.) 2 	 Mü 
23,046,006, Carpelimus bilineatus (STERIL.) 1 . Ei 
23,046,032, Carpelimus elongatulus (ER.) . 1 . . Ma 
23,047,001, Aploderus caelatus (GRAv.) . . 1 7 
23,0481.003, Anotylus rugosus (F.) . 1 . . 17 17 Ma 
23,049,003, Platystethus cornutus (GRAv.) 3 
23,050,010, Bledius pallipes (GRAv.) 4 . We 
23,055,011, Stenus Juno (PAYK.) . 15 6 
23,055,018, Stenus lustrator ER. 5 . v 
23,055,022, Stenus clavicornis (SCOP.) . 1 . 

23,055,026, Stenus bimaculatus GYLL. 2 
23,055,030, Stenus boops LJUNGH 3 
23,055,067, Stenus brunnipes STEPH. 12 
23,055,069, Stenus latifrons ER. 1 . 19 . v We 
23,055,070, Stenus fulvicornis STEPH. . 38 5 
23,055,074, Stenus similis (1-1BsT) 11 
23,055,075, Stenus solutus ER. s We 
23,055,085, Stenus Arees STEPH. 17 
23,055,089, Stenus bubveoh2tus GYLL. 21 19 
23,055,094, Stenus impressus GERM. • 1 4 Ma,W e 
23,055,097, Stenus fuscicornis ER. • 1 v Ma 
23,058,001, Euaesthetus bipunctatus (DINGI» • We 
23,058,002, Euaesthetus ruficapillus BoisD.LAc. • 1 Ma 
23,058,003, Euaesthetus laeviusculus MANNH. v 

23,059,008, Paederus riparius (L.) . 5 We 
23,0591.001, Paederidus ruficollis (F.) 5 v Ei,We 
23,061,008, Rugilus erichsoni (FAUN.) . 2 Ma 
23,068,011, Lathrobium terminatum GRAU. 2 
23,068,013, Lathrobium quadratum (PAYK.) v Ma 
23,068,023, Lathrobium brunnipes (F.) . 6 3 
23,073,001, Cryptobium fracticorne (PAYK.) . 22 11 
23,079,001, Gyrohypnus liebei SCHEERP. 1 
23,079,005, Gyrohypnus angustatus STEPH. . 1 . Ma 
23,080,005, Xantholinus tricolor (F.) Ei 
23,082,005, Othius myrmecophilusKIESw. Ei 
23,083,001, Neobisnius villosulus (STEPH.) . 1 . We 
23,084,002, Erichsonius cinerascens (GRAv.) . 1 . . Ma 
23,088,004, Philonthus nigrita (GRAv.) v 

Xantholinus schuleri COIFFAIT - Dritter Nachweis für das Moseltal 
In der ganzen Rheinprovinz selten (BRENNER 1993, KOCH 1968, 1974, 1992, 
WAGNER 1993). Im Moseltal bisher vom Hammelsberg bei Perl und vom 
Koppenachberg bei Montenach nachgewiesen (NAGEL 1975). Auf dem Ro-
senberg 7 Exemplare in der kühlen Jahreszeit mit Schwerpunkt im XI 1989 
meist in einer Bodenfalle am Rande des Gehölzes. 

Ocypus fulvipennis ERICHSON - Dritter Nachweis für das Moseltal 
Im montanen Bereich der Rheinprovinz zahlreiche Fundorte, im Norden 
selten (BRENNER 1989, 1993, KOCH 1968, 1974, 1992, SIEDE 1992). Im 
Moseltal bisher vom Hammelsberg bei Perl und vom Koppenachberg bei 
Montenach nachgewiesen (NAGEL 1975). Auf dem Rosenberg insgesamt 
21 Exemplare mit einem Maximum im X bis XII 1989 meist in den Boden-
fallen des Gehölzrandes. 

Mycetoporus angularis MULS.REY - Neufund für das Moseltal 
In der Rheinprovinz bisher nur in der Eifel und im Hunsrück nachgewiesen 
(KocH 1868). Auf dem Rosenberg 5 Exemplare (t. KÖHLER) Mitte III bis 
Anfang VII 1989 in Bodenfallen auf dem Trockenrasen und im Gehölz. 

Brachida exigua (HEER) - Zweiter Nachweis für das Moseltal 
In der ganzen Rheinprovinz selten (BRENNER 1993, KOCH 1968, 1974, 1978, 
1992). Im Moseltal bisher vom Hammelsberg bei Perl nachgewiesen (NAGEL 
1975). Auf dem Rosenberg 7 Exemplare Mitte V bis Ende VIII 1989 in 
Bodenfallen auf dem Trockenrasen und im Gehölz. 

Neohilara subterranea (MULS.REY) - Zweiter Nachweis im Moseltal 
Diese angeblich in unterirdischen Gangsystemen lebende Art wurde bislang 
im Süden der Rheinprovinz nördlich bis in die Eifel bekannt (FRANZEN 
1995, KOCH 1968, 1974, 1992). Im Moseltal bisher vom Hammelsberg bei 
Perl nachgewiesen (NAGEL 1975). Interessant ist bei dem Fund auf dem 
Rosenberg nicht nur der faunistische Zweitnachweis für das Moseltal, son-
dern auch der ökologische Umstand, unter dem das eine Exemplar (HÖHNER 
det.) 2.-16.XIII.1989 gefangen wurde. Es befand sich in dem Fangbecher, 
der in der Stammhöhle einer Stieleiche plaziert war. 

Alaobia scapularis (SAHLBERG) - Dritter Nachweis für das Moseltal 
In der ganzen Rheinprovinz selten (BRENNER 1989, 1993, KOCH 1968, 1974, 
1992, KÖHLER 1994, KÖHLER & KOCH 1995, STUMPF 1990). Im Moseltal 
bisher vom Hammelsberg bei Perl und vom Koppenachberg bei Montenach 
nachgewiesen (NAGEL 1975). Auf dem Rosenberg insgesamt 12 Exemplare 
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Nargus brunneus (STURM) - Neufund für das Moseltal 
Hauptsächlich im Süden der Rheinprovinz nachgewiesen, (KocH 1968, 1974, 
1990, WENZEL 1991). Auf dem Rosenberg 1 Exemplar 25.X.-22.XI.1989 in 
einer Bodenfalle am Rande des Gehölzes. 

Choleva cisteloides (FRÖLICH) - Neufund für das Moseltal 
In der ganzen Rheinprovinz selten (KOCH 1968, 1990). Auf dem Rosenberg 
je 1 Exemplar (t. HÖHNER) 27.IX.-11.X.1989 und 11.-25.X.1989 in Boden-
fallen auf dem Trockenrasen und am Rande des Gehölzes. 

Choleva angustata (FARRiaus) - Neufund für das Moseltal 
In der Rheinprovinz bisher nur im Norden am Niederrhein und im Bergi-
schen Land nachgewiesen (KOCH 1968, 1978, 1990, WAGNER 1993). Auf 
dem Rosenberg 1 Exemplar 10.-24.V.1989 in einer Bodenfalle in dem Ge-
hölz. 

Colon latum KRAATZ - Neufund für das Moseltal 
In der ganzen Rheinprovinz selten (KOCH 1968, 1974, 1978, 1990, WAGNER 
1993). Auf dem Rosenberg 2 Exemplare 10.-24.V.1989 in Bodenfallen im 
Gehölz und an dessen Rand. 

Colon rufescens KRAATZ - Neufund für die Rheinprovinz 
Diese Art kommt in Mitteleuropa und im südlichen Nordeuropa nur ganz 
sporadisch und sehr selten vor. Im Norden erreicht sie Dänemark, Südschwe-
den (Lucia 1987) und das südliche Norwegen, dringt im Westen bis Süd-
england vor und wurde auch zweimal im nördlichen Frankreich gefunden. 
Im Osten reicht das Verbreitungsgebiet bis Polen, Tschechien und in die 
Slowakei, im Süden bis Österreich (Wien und Leithagebirge) und in die 
Schweiz (Genf). In Deutschland scheint die Art im Norden und Osten etwas 
häufiger zu sein als im Westen und Süden (HoruoN 1949). Auf dem Rosen-
berg 1 Exemplar (t. KÖHLER) 10.-24.V.1989 in einer Bodenfalle in dem 
Gehölz. 

Colon barnevillei KRAATZ - Neufund für das Moseltal 
In der ganzen Rheinprovinz selten (FRANZEN 1992, KOCH 1968, 1978). Auf 
dem Rosenberg 1 Ex. (t. HÖHNER) 10.-24.V.1989 in einer Bodenfalle in dem 
Gehölz. 

Acidota cruentata (MANNERHEIM) - Neufund für das Moseltal 
In der ganzen Rheinprovinz selten (BRENNER 1989, 1993, KÖHLER & KOCH 

1995, KOCH 1968, 1974, 1992, WENZEL 1994). Auf dem Rosenberg 
1 Exemplar 20.XII.1989-17.I.1990 in einer Bodenfalle auf Trockenrasen. 

Code Käferart Pm Mü W Al St Ho 
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Fn Beob. 

23-.088-.021-. Philonthus tenuicornis REY 3 
23-.088-.044-. Philonthus varians (PAYK.) . . 1 We 
23-.090-.009-. Gabrius splendidulus (GRAv.) 1 	 Ma 
23-.090-.023, Gabrius pennatus SHP. 3 
23-.104-.013-. Quedius cruentus (OL.) 10 	 Ma,We 
23-.104-.016-. Quedius mesomelinus (MARSH.) 1 	 We 
23-.104-.022-. Quedius cinctus (PAYK.) . 1 . 
23-.104-.031-. Quedius molochinus (GRAv.) . 6 
23-.104-.045-. Quedius maurorufus (GRAv.) 3 . . 12 Ma 
23-.104-.046-. Quedius nemoralis BAUDI 1 . . . v We 
23-.104-.069-. Quedius persimilis/boopoides . 27 . 
23-.109-.033-. Mycetoporus splendidus (GRAv.) 1 . 2 . Ma 
23-.111-.003-. Lordithon thoracicus (F.) . 4 . 
23-.111-.004-. Lordithon trimaculatus (PAYK.) 6 	 Ei 
23-.111-.005-. Lordithon exoletus (ER.) 1 Ei 
23-.111-.007, Lordithon lunulatus (L) 1 Ei 
23-.114-.001-. Tachyporus nitidulus (F.) 1 1 . Ei,Ma 
23-.114-.002-. Tachyporus obtusus (L.) . 23 
23-.114-.007-. Tachyporus hypnorum (F.) 9 . . We 
23-.114-.008-. Tachyporus chrysomelinus (L.) 2 We 
23-.114-.012-. Tachyporus ruficollis GRAV. 15 
23-.114-.013-. Tachyporus transversalis GRAV. . 17 
23-.117-.004-. Tachinus humeralis GRAV. 4 	 Ei 
23-.123-.001-. Myllaena dubia (GRAv.) 3 Ma 
23-.123-.002-. Myllaena intermedia ER. 4 Ei,We 
23-.126-.005-. Oligota pumilio KIESW. 1 We 
23-.1262.001-. Cypha longicornis (PAYK.) 1 
23-.127-.001-. Hygronoma dimidiata (GRAv.) 7 7 s 
23-.130-.023-. Gyrophaena strictula ER. 1 	 We 
23-.130-.024-. Gyrophaena polita (GRAv.) 1 	 s Ma 
23-.1301.001-. Agaricochara latissima (STEPH.) 11 m.Be. 
23-.132-.003-. Placusa tachyporoides (WALTL) 2 	 We 
23-.141-.001-. Leptusa pulchella (MANNH.) 4 	 Ei,Ma 
23-.141-.006-. Leptusa ruficollis (ER.) 3 	 Ma,We 
23-.147-.005-. Bolitochara lucida (GRAv.) 4 	 Ei,Ma 
23-.148-.002-. Autalia longicornis SCHEERP. 21 Ei,We 
23-.154-.005-. Ischnopoda balteata (ER.) s We 
23-.168-.001-. Amischa analis (GRAv.) 1 	 Ma 
23-.168-.002-. Amischa cavifrons (Sie.) . . 12 . 
23-.180-.003-. Geostiba circellaris (GRAv.) 3 	 Ma,We 
23-.188-.070-. Atheta pittionii SCHEERP. . . 1 . 

23-.188-.109-. Atheta sodalis (ER.) 1 	 Ma 
23-.188-.136-. Atheta fungi (GRAv.) 5 1 . 11 12 Ma,We 
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EDV-Code Käferart Pm Mü W Al St Ho Fn Beob. 

23-.188-.1361. Atheta negligens (MuLs.REY) 3 
23-.188-.170-. Atheta graminicola (GRAv.) 1 

23-.188-.177-. Atheta aquatica (THOMS.) 3 

23-.188-.199-. Atheta crassicornis (F.) 1 

23-.188-211-. Atheta marcida (ER.) 9 	 We 
23-204-.005, Calodera aethiops (GRAv.) 1 Ma 

23-.210-.004, Ocalea rivularis MILZ. 3 	 Mü 

23-213-.019-. Meotica exilis (ER.) . 2 Ma 
23-.215-.001-. Deubelia picina (AUBE) 11 

23-216,001-. Ocyusa maura (ER.) 1 • . 27 . s Ma 

23-223-.002-. Oxypoda elongatula AUBE 2 • . 15 16 Ma 

23-223-.003-. Oxypoda procerula MANNH. 4 . s 
23-223-.004-. Oxypoda opaca (GRAv.) 1 . 

23,223,034-. Oxypoda alternans (GRAv.) 31 m.Be. 
23-223-.049-. Oxypoda annularis MANNH. 12 	 We 
23-.237-.015-. Aleochara sparsa HEER 6 	 We 

24 - .000-.000- . Familie PSELAPHIDAE 
24-.002-.002-. Bibloporus bicolor (DENNY) 6 	 Ma,We 
24-.006-.015-. Euplectus karsteni (REICHS.) 1 	 Ma 
24-.017-.001-. Bythinus macropalpus AUBR . . 1 We 
24-.018-.032-. Bryaxis bulbifer (REICHS.) . . 1 We 
24-.021-.001-. Brachygluta fossulata (Rums.) 
24-.024-.001-. Pselaphaulax dresdensis (HBST.) . 11 . 

30 - .000-.000- . Familie MELYRIDAE 
30-.002 - .002 - . Aplocnemus nigricornis (F.) 1 Ma 

381.000- .000- . Familie CLAMBIDAE 
381.002-.007-. Clambus armadillo (GEER) . 1 . . Ma 

40-.000- .000 - . Familie SCIRTIDAE 
40-.003-.007-. Cyphon variabilis (THUNS.) 13 
40,003,011-. Cyphon padi (L.) . 2 . . . 26 We 
40-.003-.012-. Cyphon hilaris NYH. . . . . 14 . s 

42-.000 -.000 - . Familie DRYOPIDAE 
42- .001 -.001 - . Pomatinus substriatus (MÜLL.) . . 1 s Ei 

421.000- .000- . Familie ELMIDAE 
421.003-.003-. Elmis maugetii LATR. . 11 . Ei 
421.003-.004-. Elmis aenea (MÜLL) . . 19 . Ei,We 
421.005-.001-. Oulimnius tuberculatus (MÜLL.) . . 32 . Ei,We 
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EDV-Code Art B K H 

93-.026-.001-. Trachyphloeus alternans GYLL., 1834 1 1 
93-.026-.007-. Trachyphloeus angustisetulus HANSEN, 1915 z 
93-.026-.008-. Trachyphloeus bifoveolatus (BECK, 1817) 8 
93-.026-.012-. Trachyphloeus olivieri BEDEL, 1883 1 
93-.033-.001-. Sciaphilus asperatus (BoNsD., 1785) 6 
93-.035-.003, Brachysomus hirtus (Box., 1845) 9 
93-.035-.006-. Brachysomus echinatus (BoNsD., 1785) 5 
93-.037-.007-. Barypeithes araneiformis (SCHRK., 1781) 2 
93-.037-.011-. Barypeithes pellucidus (BOH., 1834) 
93-.040-.002-. Strophosoma melanogrammum (FORST., 1771) 1 
93-.043-.002-. Barynotus obscurus (F., 1775) 1 
93-.044-.006-. Sitona regensteinensis (HBST., 1797) 1 2 
93-.044-.007-. Sitona striatellus GYLL., 1834) 2 2 
93-.044-.010-. Sitona lineatus (L., 1758) 1 
93-.044-.019, Sitona macularius (MARSH., 1802) 1 
93-.106-.015-. Anthonomus rubi (HBST., 1795) 1 
93-.125-.001-. Hypera zoila (ScoP., 1763) 
93-.135-.002, Acalles roboris CURT., 1834 1 
93-.135-.009-. Acalles dubius SOL., 1907 1 
93-.163-.002-. Ceutorhynchus contractus (MARSH., 1802) 1 
93-.163-.018-. Ceutorhynchus coerulescens GYLL., 1837 1 
93-.163-.023-. Ceutorhynchus pallidactylus (MARSH., 1802) 
93-.163-.024-. Ceutorhynchus wo/1ms BOH., 1845 
93-.163-.037-. Ceutorhynchus scrobicollis NER.WAGN., 1924 5 
93-.1642.012-. Mogulones asperifoliarum (GYLL., 1813) 1 
93-.181-.002-. Rhamphus oxyacanthae (MARSH., 1802) 

Faunistisch bemerkenswerte Arten 

Carabus convexus FABRICIUS - Neufund für das Moseltal 
Bisher sowohl am Niederrhein (KOCH 1968, 1990) als auch weiter im Süden 
der Rheinprovinz: Eifel (BRENNER 1993, FRANZEN 1995), Mittelrheintal 
(KÖHLER 1994), Saar-Nahe-Berg- und Hügelland (TRAUTNER 1993). Nun 
auch 2 Exemplare 11.-25.X.1989 in einer Bodenfalle auf dem Trockenrasen 
des Rosenberges im Moseltal. 

Harpalus nitidulus (STEPHENS) - Zweiter Nachweis für das Moseltal 
Nur im Süden der Rheinprovinz (KOCH 1968, 1974, 1990, WENZEL 1991). 
Im Moseltal nur ein alter Fund (V.1938) von Winningen (Kocx 1968). Auf 
dem Rosenberg 1 Exemplar 5.-19.VII.89 in einer Bodenfalle in dem Gehölz. 
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EDV-Code 

88-.037-.002-. 
88-.041-.001-. 
88-.045-.008-. 
88-.0451.001-. 
88-.047-.001-. 
88-.049-.004-. 
88-.049-.011-. 
88-.049-.021-. 
88-.050-.012-. 
88-.050-.021-. 
88-.051-.005-. 
88-.051-.008-. 
88-.051-.015-. 
88-.051-.024-. 
88-.051-.033-. 
88-.051-.039-. 
88-.054-.002-. 
88-.066-.017-. 
88-.067-.002-. 
88-.072-.010-. 

89-.000-.000-. 
89-.004-.0031. 

923 .000-.000-. 
923 .004-.001-. 

925.000-.000-. 
925.012-.001-. 
925.019-.004-. 
925 .019-.008-. 
925.029-.003-. 
925 .035-.001-. 
925 .037-.001-. 
925.042-.003-. 

93-.000-.000-. 
93-.015-.056-. 
93-.015-.060-. 
93-.015-.104-. 
93-.015-.159-. 
93-.021-.007-. 

Art 
	

B K H 

Timarcha goettingensis (L., 1758) 
	

h 
Galeruca tanaceti (L., 1758) 

	
3 

Luperus luperus (SULZ., 1776) 
	

1 

Sermylassa halensis (L., 1767) 
Calomicrus circumfusus (MARSH., 1802) 	1 3 

Phyllotreta nemorum (L., 1758) 
	

1 
3 	• 	. Phyllotreta ochripes (CuRT., 1837) 
3 	1 Phyllotreta nigripes (F., 1775) 

Aphthona pygmaea (KUTSCH., 1861) 
	

6 2 • 
h h 	• Aphthona herbigrada (CURT., 1837) 
1 	2 	• Longitarsus succineus (FOUDR., 1860) 

1 Longitarsus tabidus (F., 1775) 
Longitarsus membranaceus (FOUDR., 1860) 

	
3 

3 Longitarsus pratensis (PANz., 1794) 
Longitarsus nasturtii (F., 1792) 

	
1 

Longitarsus luridus (ScoP., 1763) 
	

7 1 
4 Batophila rubi (PAYK., 1799) 

Chaetocnema hortensis (FOURCR., 1785) 
	

1 1 
Sphaeroderma rubidum (GRAELLS, 1858) 

	
1 

Psylliodes napi (F., 1792) 	 m . 

Familie BRUCHIDAE 
Bruchidius cisti (F., 1775) 	 . 	5 	. 

Familie RHYNCHITIDAE 
Caenorhinus germanicus (HBST., 1797) 	1 

Familie APIONIDAE 
Taeniapion urticarium (HBST., 1784) 	 2 
Exapion diffcile (HBST., 1797) 	 1 
Exapion fuscirostre (F., 1775) 	 2 
Perapion marchicum (HBST., 1797) 
Protopirapion atratulum (GERM., 1817) 	1 
Holotrichapion ononis (KIRBY, 1808) 	 1 
Oxystoma craccae (L., 1767) 	 4 

Familie CURCULIONIDAE 
Otiorhynchus raucus (F., 1777) 

	
1 

Otiorhynchus rugosostriatus (GOEzE, 1777) 
	

6 
Otiorhynchus singularis (L., 1767) 

	
7 

Otiorhynchus ovatus (L., 1758) 
	 z 

Phyllobius roboretanus GREDL., 1882 
	

3 
	

1 

EDV-Code Käferart Pm Mü W Al St Ho 

123 

Fn Beob. 

421.006-.002-. Limnius volckmari (PANz.) . 	5 . . Ei,We 

442.000-.000-. Familie LIMNICHIDAE 
442.002-.002-. Limnichus sericeus (DUFT) . . 	22 . . v We 

492.000-.000-. Familie CERYLONIDAE 
492.002-.001-. Cerylon fagi BR1S. 1 Ma 
492.002-.003-. Cerylon ferrugineum STEPH. 1 	 Ma 

50-.000-.000-. Familie NITIDULIDAE 
50-.008-.014-. Meligethes aeneus (F.) . 1 
50-.009-.028-. Epuraea variegata (HBST.) 1 v Mü 
50-.019-.002-. Cychramus luteus (F.) 1 Ei 

501.000-.000-. Familie KATERETIDAE 
501.003-.001-. Brachypterus urticae (F.) . 3 . 	. . 14 We 
501.005-.002-. Brachypterolus linariae (STEPH.) . 19 . 

52-.000-.000-. Familie RHIZOPHAGIDAE 
52-.001-.008-. Rhizophagus dispar (PAYK.) 2 	 Ei 
52-.001-.009-. Rhizophagus bipustulatus (F.) 4 	 We 
52-.001-.010-. Rhizophagus nitidulus (F.) 1 v We 

53-.000-.000-. Familie CUCUJIDAE 
53-.011-.001-. Psammoecus bipunctatus (F.) 1 . 	. We 

541.000-.000-. Familie BIPHYLLIDAE 
541.002-.001-. Diplocoelus fagi GUER. 1 s Ei 

55-.000-.000-. Familie CRYPTOPHAGIDAE 
55-.008-.027-. Cryptophagus dentatus (HasT.) 4 	 We 
55-.008-.039-. Cryptophagus scutellatus NEWM. 1 	 Ma 
55-.008-.042-. Cryptophagus pilosus GYLL. 2 	 Ma,Mü 
55-.0081.003-. Micrambe villosus (HEER) 
55-.014-.006-. Atomaria ornata HEER 1 	 Ma 
55-.014-.022-. Atomaria mesomela (HBST.) 17 
55-.014-.036-. Atomaria testacea STEPH. 1 . 	. Ma 
55-.014-.043-. Atomaria nigriventris STEPH. . 1 . 

56-.000-.000-. Familie PHALACRIDAE 
56-.001-.007-. Phalacrus caricis STURM . 1 . 21 s We 
56-.002-.001-. Olibrus aeneus (F.) We 
56-.003-.002-. Stilbus atomarius (L) . . . 2 . 
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EDV-Code Käferart 	 Pm Mü W Al St Ho Fn Beob. 

58-.000-.000-. Familie LATHRIDIIDAE 
58-.004-.013-. Enicmus testaceus (STEPH.) 	1 	 Ma 
58-.004-.014-. Enicmus transversus (OL.) 	3 1 4 . m.Be. 
58-.0041.001-. Dienerella elongata (CURT.) 	5 	 Ma 

58-.0061.002-. Stephostethus angusticollis (GYLL.) 1 

58-.007-.008-. Corticaria impressa (OL.) 1 We 
58-.008-.005, Corticarina fuscula (GYLL.) 1 Ma 
58-.0081.001-. Cortinicara gibbosa (HBsT.) 15 

58-.009-.002-. Melanophthalma distinguenda (COM.) 1 4 We 

59-.000-.000, Familie MYCETOPHAGIDAE 
59-.004-.006, Mycetophagus atomarius (F.) 	17 	 Ma,We 

60-.000-.000-. Familie COLYDIIDAE 
60-.014-.001, Cicones variegatus (HELLw.) 	34 	 v Ma,We 

601.000-.000-. Familie CORYLOPHIDAE 
601.004-.001-. Sericoderus lateralis (GYLL.) 	2 1 . Ei,Ma 

61-.000-.000, Familie ENDOMYCHIDAE 
61-.002-.001, Mycetaea hirta (MARSH.) 	 2 	 Mü,We 

62-.000-.000, Familie COCCINELLIDAE 
62-.005-.002, Coccidula rufa (HBST.) 3 • 18 18 We 
62406-.002, Rhyzobius cluysomeloides (HasT.) • 2 
62-.019,001, Anisosticta novemdecimpunctata (L.) 	3 2 We 
62-.022-.001, Tytthaspis sedecimpunctata (L.) . 3 • We 
62-.025-.001-. Coccinella hieroglyphica L. • 1 v 

62-.032-.001-. Propylea quatuordecimpunctata (L)  

65-.000-.000, Familie CISIDAE 
65-.001-.001, Octotemnus glabriculus (GYLL.) 	26 	 Ma,We 
65-.006-.011, Cis boleti (ScOR.) 	 21 m.Be. 
65-.007-.002, Ennearthron cornutum (GYLL.) 	10 	 Ma 

711.000-.000-. Familie SALPINGIDAE 
711.006-.003-. Rhinosimus ruficollis (L) 	2 	 We 

75-.000-.000, Familie ANTHICIDAE 
75-.0043.002-. Omonadus floralis (L.) 	 1 We 
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62-.026-.001, Coccinula quatuordecimpustulata (L., 1758) 1 
62-.032-.001-. Propylea quatuordecimpunctata (L., 1758) 2 

69-.000-.000-. Familie PTINIDAE 
69-.008-.004-. Ptinus rufipes OL., 1790 1 

74-.000-.000-. Familie ADERIDAE 
74-.002-.007-. Aderus oculatus (PANZ., 1796) 1 

79-.000-.000-. Familie MORDELLIDAE 
79-.011-.058-. Mordellistena pseudonana ERM., 1956 2 

81-.000-.000-. Familie LAGRIIDAE 
81-.001-.001-. Lagria hirta (L., 1758) 1 

82-.000-.000-. Familie ALLECULIDAE 
82-.007-.005-. Isomira semiflava (KÜST., 1852) 1 
82-.008-.011-. Mycetochara linearis (ILL., 1794) 1 

83-.000-.000-. Familie TENEBRIONIDAE 
83-.001-.001, Asida sabulosa (FUESSL., 1775) 1 
83-.008-.002-. Opatrum sabulosum (L., 1761) 
83-.025-.002-. Tribolium castaneum (HBST., 1797) 1 
83-.041-.001-. Nalassus laevioctostriatus (GoEzE, 1777) 1 

841.000-.000-. Familie TROGIDAE 
841.001-.001-. Trox perlatus (GOEZE, 1777) 2 

842.000-.000-. Familie GEOTRUPIDAE 
842.006-.002-. Trypocopris vernalis (L., 1758) 2 

85-.000-.000-. Familie SCARABAEIDAE 
85-.014-.008-. Onthophagus ovatus (L., 1767) 2 

88-.000-.000-. Familie CHRYSOMELIDAE 
88-.0061.003-. Oulema gallaeciana (HEYDEN, 1870) 3 
88-.0061.005-. Oulema melanopus (L., 1758) 
88-.010-.001-. Lachnaia sexpunctata (SCOP., 1763) 1 
88-.017-.052-. Cryptocephalus bilineatus (L., 1767) 
88-.017-.061-. Cryptocephalus labiatus (L., 1761) 
88-.023-.010-. Chrysomela polita L., 1758 1 
88-.023-.011-. Chrysolina staphylaea (L., 1758) 1 
88-.028-.001-. Gastrophysa polygoni (L., 1758) 4 
88-.035-.010-. Phytodecta olivaceus (FORST., 1771) 2 2 
88-.037-.001-. Timarcha tenebricosa (F., 1775) 5 
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34- .041 -.002-. Athous vittatus (F., 1792) 1 . 
34-.049-.007-. Cardiophorus vestigialis ER., 1840 2 

38-.000-.000-. Familie BUPRESTIDAE 
38-.025-.006-. Trachys fragariae BR1S., 1874 9 . 

47-.000-.000-. Familie BYRRHIDAE 
47-.011-.002-. Byrrhus pilula (L., 1758) 3 . 

50-.000-.000-. Familie NITIDULIDAE 
50-.008-.001-. Meligethes solidus (ILL., 1798) . 2 
50-.008-.044-. Meligethes obscurus ER., 1845 1 1 
50-.015-.001-. Pocadius ferrugineus (F., 1775) 1 . 

501.000-.000-. Familie KATERETIDAE 
501.003-.001-. Brachypterus urticae (F., 1792) 2 
501.003-.003-. Brachypterus glaber (STEPH., 1832) 6 

55-.000-.000-. Familie CRYPTOPHAGIDAE 
55-.008-.030-. 
55-.008-.040, 

Cryptophagus distinguendus STURM, 1845 
Cryptophagus lycoperdi (ScoP., 1763) 

1 
1 

55-.008-.042-. Cryptophagus pilosus GYLL., 1827 1 
55-.008-.045-. 
55-.014-.030-. 

Cryptophagus setulosus STURM, 1845 
Atomaria rubricollis BR1S., 1863 

1 
1 

56-.000-.000-. Familie PHALACRIDAE 
56-.002-.001-. Olibrus aeneus (F., 1792) 3 

58-.000-.000-. Familie LATRIDIIDAE 
58-.004-.014-. Enicmus transversus (OL., 1790) 1 
58-.0041.0021. Dienerella clathrata (MANNH., 1844) 5 
58-.0063.003-. Aridius nodifer (WESTW., 1839) 3 
58-.007-.006-. Corticaria umbilicata (BECK, 1817) h 
58-.007-.010-. Corticaria saginata MANNH., 1844 m 
58-.007-.011-. Corticaria serrata (PAYK., 1798) 1 
58-.008-.005-. Corticarina fuscula (GYLL., 1827) 2 

61-.000-.000-. Familie ENDOMYCHIDAE 
61-.010-.001-. Lycoperdina bovistae (F., 1792) 1 . 

62-.000-.000-. Familie COCCINELLIDAE 
62-.006-.001-. Rhyzobius litura (F., 1787) 1 
62-.013-.001-. Exochomus quadripustulatus (L., 1758) 1 
62-.025-.003-. Coccinella septempunctata L., 1758 1 

EDV-Code Käferart Pm Mü W Al St Ho 
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88-.000-.000-. Familie CHRYSOMELIDAE 
88-.0061.003-. Oulema gallaeciana (HEYDEN) . . 2 . 
88-.0061.005-. Oulema melanopus (L.) 1 . . . 7 . We 
88-.0061.006-. Oulema duftschmidi (REDT.) 3 • We 
88-.023-.010-. Chrysolina polita (L.) 5 • . 11 Mü,We 
88-.023-.036, Chrysolina varians (SCHALL.) 3 • We 
88-.031-.003-. Hydrothassa hannoverana (F.) 1 • s We 
88-.033-.001-. Plagiodera versicolora (LAICH.) . • 2 . We 
88-.036-.006-. Phratora atrovirens (CORN.) . . 5 v 
88-.039-.0011. Galerucella aquatica «Founcn..) 14 v 
88-.041-.001-. Galeruca tanaceti (L.) • 2 • . 13 We 
88-.042-.001-. Lochmaea capreae (L.) 1 • . We 
88-.043-.001-. Phyllobrotica quadrimaculata (L.) . . . 8 v 
88-.047-.001-. Sermylassa halensis (L.) . . • 1 . We 
88-.050-.007-. Aphthona lutescens (GYLL.) 9 • . s We 
88-.051-.007-. Longitarsus rubiginosus (FouDR.) . . • 1 . We 
88-.051-.017-. Longitarsus melanocephalus (GEER) . • 2 • Ei 
88-.051-.032-. Longitarsus suturellus (DUFT.) . • 15 • We 
88-.052-.003-. Altica lythri AuBE 3 
88-.052-.007-. Altica oleracea (L.) . 27 
88-.065-.001-. Mantura chrysanthemi (KocH) 2 v We 
88-.066-.003-. Chaetocnema concinna (MAnsH.) . 2 
88-.066-.017-. Chaetocnema hortensis (Founcn.) 2 	 Mü 
88-.067-.001, Sphaeroderma testaceum (F.) . . I . Ei 
88-.067-.002-. Sphaeroderma rubidum (GRAELLS) 1 . 1 . v Mü,We 
88-.072-.005-. Psylliodes picina (MARSH.) 5 
88-.073-.001-. Hispa atra L. . 1 2 . . m.Be. 
88-.076-.001-. Cassida viridis L. 2 
88-.076-.028-. Cassida vittata VILL. 1 v Ma 

925.000-.000-. Familie APIONIDAE 
925.002-.001-. Acanephodus onopordi (KIRBY) 2 . 5 3 m.Be. 
925.003-.002-. Ceratapion penetrans (GERM.) 5 . Mü,We 
925.010-.006-. Squamapion origani (PLANET) 1 . Mit 
925.019-.001-. Exapion compactum (DEsEa.) . 18 
925.021-.002-. Protapion fulvipes (FouRcR.) 3 
925.029-.001-. Perapion violaceum (ICIRRY) 1 . . We 
925.029-.004-. Perapion eine (KIRBY) . 2 
925.029-.005-. Perapion curtirostre (GERM.) 6 . 12 . Mü,We 
925.034-.001-. Ischnopterapion loti (KIRBY) 1 . . • We 
925.035-.001-. Protopirapion atratulum (GERM.) 1 1 . Mü 
925.041-.003-. Cyanapion spencii (KIRBY) . 15 
925.044-.006-. Eutrichapion punctigerum (PAYK.) 1 . . We 
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93-.000-.000-. Familie CURCULIONIDAE 
93-.033-.001-. Sciaphilus asperatus (BONSD.) 

93-.044-.007-. Sitona striatellus GYLL. . . 12 . . . Mü,We 
93-.044-.010-. Sitona lineatus (L.) 

93-.052-.007-. Larinus planus (F.) 1 . . Mü 
93-.090-.020, Dorytomus rufatus (BEDEL) . . 2 
93-.104-.019-. Tychius picirostris (F.) 2 . . We 
93-.106-.015-. Anthonomus rubi (HBST.) . . 15 
93-.125-.014-. Hypera meles (F.) 2 . . v Mü 
93-.125-.022-. Hypera plantaginis (GEER) 3 
93-.138-.002-. Limnobaris dolorosa (GOEZE) 1 We 
93-.144-.001-. Pelenomus comari (HBST.) 18 v 

93-.145-.002-. Rhinoncus perpendicularis (REICH) 1 
93-.1638.003-. Datonychus melanostictus (MARSH.) 13 2 1 m.Be. 
93-.169-.001-. Nedyus quadrimaculatus (L.) 5 
93-.174-.018-. Gymnetron antirrhini (PAYK.) 11 
93-.176-.001-. Cionus alauda (HBST.) 3 Mü 
93-.176-.002-. Cionus tuberculosus (SCOR.) 1 2 Mü 
93-.177-.002-. Cleopus pulchellus (HBST.) 2 Mü 
93-.180-.013-. Rhynchaenus fagi (L.) 1 Ma 
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Nachtrag: Der Beleg eines Oligota-Männchens aus Wollmerath, 30.09.96, WENZEL 

leg., erwies sich als Oligota inexspectata WILLIAMS (KÖHLER det., t. ASSING), eine 
erst 1994 nach Stücken aus der Schweiz beschriebene Art, die von ASSING (Ent. 
Nachr. Ber. 39, 1995) auch für Deutschland vom Düt bei Hameln gemeldet wurde. 
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23-.104-.026-. 	Quedius curtipennis BERNH., 1908 3 
23-.104-.038-. 	Quedius picipes (MANNH., 1830) 1 
23-.104-.046-. 	Quedius nemoralis BAUDI, 1848 1 
23-.104-.070-. 	Quedius boops (GRAv., 1802) 1 
23-.109-.017-. Mycetoporus clavicornis (STEPH., 1832) 3 
23-.109-.022-. Mycetoporus angularis MULS.REY, 1853 5 
23-.109-.032-. Mycetoporus longicornis MAEKL., 1847 4 
23-.112-.002-. 	Bolitobius castaneus (STEPH., 1832) m • 
23-.113-.0042. Sepedophilus obtusus (LUZE, 1902) h • 
23-.114-.001-. 	Tachyporus nitidulus (F., 1781) 2 
23-.114-.007-. 	Tachyporus hypnorum (F., 1775) 9 
23-.114-.010-. 	Tachyporus atriceps STEPH., 1832 8 
23-.117-.006-. 	Tachinus subterraneus (L., 1758) 1 
23-.123-.006-. Myllaena brevicornis (MATTH., 1838) 1 
23-.128-.001-. Brachida exigua (HEER, 1839) 7 
23-.150-.005-. Falagria thoracica STEPH., 1832 4 
23-.168-.001-. Amischa analis (GRAv., 1802) 1 
23-.173-.001-. Neohilara subterranea (MULS.REY, 1853) 1 
23-.174-.001-. Alaobia scapularis (SAHLB., 1831) m 
23-.195-.001-. 	Drusilla canaliculata (F., 1787) z 
23-.196-.005-. Zyras limbatus (PAYK., 1789) m • 
23-.203-.003-. 	Ilyobates nigricollis (PAYK., 1800) 1 
23-.210-.001-. 	Ocalea badia ER., 1837 3 
23-.210-.002-. 	Ocalea picata (STEPH., 1832) 2 
23-.223-.007-. Oxypoda vittata MÄRK., 1842 2 
23-.230-.001-. Homoeusa acuminata (MÄRK., 1842) 2 
23-.237-.038-. Aleochara ruficornis GRAU., 1802 1 

24-.000-.000-. Familie PSELAPHIDAE 
24-.018-.005-. Bryaxis carinula (REY, 1888) 1 
24-.018-.023-. 	Bryaxis curtisi (LEACH, 1817) 3 
24-.021-.001-. Brachygluta fossulata (REICHB., 1816) 

27-.000-.000-. Familie CANTHARIDAE 
27-.002-.014-. 	Cantharis obscura L., 1758 1 . 
27-.009-.016-. Malthodes marginatus (LATR., 1806) 1 . 

29-.000-.000-. Familie MALACHIIDAE 
29-.0063.006-. Clanoptilus elegans (OL., 1790) 1 

34-.000-.000-. Familie ELATERIDAE 
34-.034-.003-. 	Cidnopus minutus (L., 1758) 2 
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